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$ttrje ©djtoeijerdjrotttt 1888/89.

1888.
Suli 8. Eröffnung ber ©rahtfeilbapn auf

ben Bürgenftocl am Biermalbfiätterfee.
9. HUt*Sanbammann Surti fiirbt in Konftanj,

95fährig.
11. ®aS in ©olothum berfammelte ©om*

ïapitel beS BiSthumS Bafel mählt ben bisherigen
9iegenS beS priefterfeminarS Sujern, §aaS,
geb. 1833, jum Bifdjof.

18. ©emeinbe Bîeiringen befchliefst bie ©in*
führung ber eteftrifc^en Beleuchtung.

19. gufatnmenftofj jrneier Baljmjflge beS

3ura=BeuchâteloiS bei ©offrane.
Hluguft 4. 3" ©achfeln fiirbt Sanbam*

mann unb Bationalratp Hermann, 70jährig;
in Sugano ber gührer ber teffimfchen Siberalen,
Bationalrath Battaglini, geb. 1812.

6./7. 71. SuhteSberfammlung ber fdjmeij.
naturforfchenben ©efeüfchaft in ©olothurn; beS

bermfcpen gorftbereins in Qnterlafen.
13. Hllt=Sanbammdnn 3of- Soffmann fiirbt,

79jährig, in Borfchad) ; 1848—68 Bationalrath.
20./21. ©chmeijer. gorftberein h^lt feine

3ahreSberfammlung in fèeriSau.
28. ©rfie Probefahrt ber pilatusbahn.
30. ©taatSrath ©fïoppep fti^öt, 68jährig, in

Saufanne; 1852—63 Bationalrath, 1867—87
©tänberath. '

September 5. geier beS 50jährigen Be*
fianbeS beS SehrerinnenfeminarS in «ginbelban!.

10./13. ©ibifionSübung jtoifchen HBangen*
Sangenthal*fèuttmbl*©ttismhl ber IV. unb VIII.
©ibifion: 968 Dfftjiere, 17,673 llnteroffigiere
unb ©olbaten, 3112 Pferbe.

10./14. infolge HBolfenbtüchen unb an*
haltenber regnerifèper Hßitterung tritt ber Bljein
über feine Ufer, reifjt bie ©arbiSbrücEe bei Sanb*
quart mit fidh unb burdjbricht auf bem öfter*
reichten Ufer bei ©obtnau unb Suftenau bie
©ämme, 8 ©örfer boüftänbig unter Hßaffer
fefeenb. ®ie Hllbula fchmemmt 5 Brüden meg
unb richtet ebenfalls grofjen ©dpaben an.

17./19. 3Gh*e3berfammlung ber fchmeijer.
gemehtnüfcigen ©efeüfchaft in ©olothurn.

18. ©tirbt Bifchof Bampa, geb. 1837, feit
1878 Bifchof beS Bisthums ©hur.

22. ©er feit 1879 in Sprich erfdjeinenbe
„©ojialbemotrat" berlegt feinen ©ifc nach

Sonbon, nadhbem beffen Seiter bom BunbeSrathe
im Btai aysgemiefen morben.

24. Bernifche ©rofie Bath tritt pfammen.
SBidhtigere ©raEtanben: Hlbänberung beS 3Birth=
fchaftSgefefeeS ; BerfaffungSrebifion.

DE to ber 1./4. HInhaltenb regnerifche Hßitte*

rung führen BerEelirSflörungen auf ben Sinien
ber ©uiffe=Dccibentale (Bern=glamatt), ©entrai*
bahn (Biebtmpl*&erpgenbuchfee) unb 3urabahn
herbei. Ueberfchmemmungen im folothumifdjien
©äu, im ©ürbegebiet, im ©eelanb unb im
Slrbethal bei ©enf mit beträchtlichem ©chaben.
©rofjer Dbftfegen, mie feit 3<*h*®" nie mehr.

7. ©ibgen. ©chmingfeft in Biel, preife:
1. ©imon 9Büthri<h, ©rub (©chmingerlönig) ;
2. Petlafini (©urner), BibiS; 3./4. St ©ubadj,
©iemtigen, u. B. ©cpneiber, ©rub.

14. Bernifche gemeinnüfctge ©efeüfchaft ber*
fammelt fich in ©hun. Befcplufj über Bereini*
gung mit ber'beraifdjen öEonomifdjen ©efeüfchaft.

17. Bationalrath unb prof. ©al. Bögelin
in güricb, geb. 1837, fiirbt. ©ine Autorität auf
bem ©ebiete ber Kunft* unb baterlänbifchen ©e*
fchichte, bermenbete er feine reiben Kenntniffe
auch im ©ienfie ber politif in fruchtbringenber
HBeife. ®ie (Errichtung eines fchmeij. SanbeS*
mufeumS hatte er perft befürmortet.

20. Dr. Cappeler, eibg. ©chulratpspräftbent,
fiirbt im Hilter bon 72 3uh*®tt- ©ein ifjeimat*
Eanton ©hurgau entfenbete ihn bon 1848—1881
in ben ©tänberath, in meinem er biermal bie
Präfibentenfteüe beEleibete. 3hm berbanEen mir
inSbefonbere bie Hebung ber eibg. polptechni*
fchen ©chute.

23. 3n ©hun fiirbt gürfprech Karl ©nge*
mann, bon 1848—1868 Bationalrath-

Bobember 2. 3m Hilter bon 63 3®h^®u
fiirbt in Kiefen bei ©hun Bationalrath Biem,
feit 1867 Bertreter beS DberlanbeS.

6. Pfarrer iQopf in ©hun, geb. 1807, feit
1841 bafeibfi ©eelforger, ftirbt. — 3um Bifchof
beS BiSthumS ©hur mirb ber bisherige Kanzler
Battaglia, geb. 1829, aus präfanj (Oberhalb*
ftein) gemühlt. — 3" ©onjier oberhalb BibiS*
Biontreuf Bruch beS HBafferreferboirS ber ©e*
feüfchaft für eleftrifche ©rarnmapS mit Hinrichtung
großer Bermüftungen. ©er Berluft bon adpt
Bienfdjenleben p beitagen.

17. ©tänberath 3- SUttoegg in grauenfelb,
erfi 41jährig, erliegt einer Sungenentjünbung.
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1888.
Juli 3. Eröffnung der Drahtseilbahn auf

den Bürgenstock am Vierwaldstättersee.
5. Alt-Landammann Curti stirbt in Konstanz,

95jährig.
11. Das in Solothurn versammelte Dom-

kapitel des Bisthums Basel wählt den bisherigen
Regens des Priesterseminars Luzern, Haas,
geb. 1833, zum Bischof.

18. Gemeinde Meiringen beschließt die Ein-
führung der elektrischen Beleuchtung.

19. Zusammenstoß zweier Bahnzüge des

Jura-Neuchätelois bei Coffrane.
August 4. In Sächseln stirbt Landam-

mann und Nationalrath Hermann, 70jährig;
in Lugano der Führer der tessinischen Liberalen,
Nationalrath Battaglini, geb. 1812.

6./7. 71. Jahresversammlung der schweiz.
naturforschenden Gesellschaft in Solothurn; des

bernischen Forstvereins in Jnterlaken.
13. Alt-Landammann Jos. Hoffmann stirbt,

79jährig, in Rorschach; 1848—68 Nationalrath.
20./21. Schweizer. Forstverein hält seine

Jahresversammlung in Herisau.
28. Erste Probefahrt der Pilatusbahn.
30. Staatsrath Estoppeh stirbt, 68jährig, in

Lausanne; 1852—63 Nationalrath, 1867—87
Ständerath. '

September 5. Feier des 60jährigen Be-
standes des Lehrerinnenseminars in Hindelbank.

10./13. Divisionsübung zwischen Wangen-
Langenthal-Huttwyl-Ettiswyl der IV. und VIII.
Division: 968 Offiziere, 17,673 Unteroffiziere
und Soldaten, 3112 Pferde.

10./14. Infolge Wolkenbrüchen und an-
haltender regnerischer Witterung tritt der Rhein
über seine Ufer, reißt die Tardisbrücke bei Land-
quart mit sich und durchbricht auf dem öfter-
reichischen Ufer bei Todtnau und Lustenau die
Dämme, 8 Dörfer vollständig unter Wasser
setzend. Die Albula schwemmt 5 Brücken weg
und richtet ebenfalls großen Schaden an.

17./19. Jahresversammlung der schweizer,
gemeinnützigen Gesellschaft in Solothurn.

13. Stirbt Bischof Rampa, geb. 1837, seit
1878 Bischof des Bisthums Chur.

22. Der seit 1879 in Zürich erscheinende
„Sozialdemokrat" verlegt seinen Sitz nach

London, nachdem dessen Leiter vom Bundesrathe
im Mai ausgewiesen worden.

24. Bernische Große Rath tritt zusammen.
Wichtigere Traktanden: Abänderung des Wirth-
schaftsgesetzes; Verfassungsrevision.

Oktober 1./4. Anhaltend regnerische Witte-
rung führen Verkehrsstörungen auf den Linien
der Suisse-Occidentale (Bern-Flamatt), Central-
bahn (Riedtwhl-Herzogenbuchsee) und Jurabahn
herbei. Ueberschwemmungen im solothurnischen
Gäu, im Gürbegebiet, im Seeland und im
Arvethal bei Genf mit beträchtlichem Schaden.
Großer Obstsegen, wie seit Jahren nie mehr.

7. Eidgen. Schwingfest in Viel. Preise:
1. Simon Wüthrich, Trub (Schwingerkönig);
2. Petlasini (Turner), Vivis; 3./4. K. Dubach,
Diemtigen, u. R. Schneider, Trub.

14. Bernische gemeinnützige Gesellschaft ver-
sammelt sich in Thun. Beschluß über Vereini-
gung mit der'bernischen ökonomischen Gesellschaft.

17. Nationalrath und Prof. Sal. Vögelin
in Zürich, geb. 1837, stirbt. Eine Autorität auf
dem Gebiete der Kunst- und vaterländischen Ge-
schichte, verwendete er seine reichen Kenntnisse
auch im Dienste der Politik in fruchtbringender
Weise. Die Errichtung eines schweiz. Landes-
museums hatte er zuerst befürwortet.

20. Dr. Kappeler, eidg. Schulrathsprästdent,
stirbt im Alter von 72 Jahren. Sein Heimat-
kanton Thurgau entsendete ihn von 1843—1881
in den Ständerath, in welchem er viermal die
Präsidentenstelle bekleidete. Ihm verdanken wir
insbesondere die Hebung der eidg. polhtechni-
schen Schule.

23. In Thun stirbt Fürsprech Karl Enge-
mann, von 1848—1868 Nationalrath.

November 2. Im Alter von 63 Jahren
stirbt in Kiesen bei Thun Nationalrath Riem,
seit 1867 Vertreter des Oberlandes.

6. Pfarrer Hops in Thun, geb. 1807, seit
1341 daselbst Seelsorger, stirbt. — Zum Bischof
des Bisthums Chur wird der bisherige Kanzler
Battaglia, geb. 1329, aus Präsanz (Oberhalb-
stein) gewählt. — In Sonzier oberhalb Vivis-
Montreux Bruch des Wasserreservoirs der Ge-
sellschaft für elektrische Tramways mit Anrichtung
großer Verwüstungen. Der Verlust von acht
Menschenleben zu beklagen.

17. Ständerath I. Altwegg in Frauenfeld,
erst 41jährig, erliegt einer Lungenentzündung.



18. ßircbgemeinbe Sern befcbliefjt ben Sau
einer Kirdje in ber Sorraine. — 5Die bünbnerifcbe
Regierung ertäfet einen Slufruf p ©unfien ber
&ocbmaffer=u.£aminenbefcbäbigten beS Kantons ;
ber ©djaben toirb auf 1 V2 StiH. $r. gefcbäfct;
gegen 200 ©ebäulicbfeiten mürben tbeilmeife
Weggefegt ober fonfi befdbäbigt; ca. 300 Saminen
riffen grofje ©trecfen Sffialbbeftänbe p SPpl,
13 3Jienfcf>en büfjten ihr Sehen ein unb eine
grofje 2ïnpÇI Sieb ging p ©runbe.

25. SolïSabftimmung im Danton Sern:
SBirtbfcbaftägefefe Oermorfen mit 32,132 gegen
20,945 ©timmen, ebenfo bie Anfrage betreffenb
fftebifion ber KantonSberfaffung mit 28,820
gegen 23,183 ©timmen.

26. ©effion beS bernifd^en ©rofjen SatbeS.
SDBic^tigere SerbanblungSgegenfiänbe : ©teuer=
gefeÇ; Sritnarfdjutgefefc; sftebifion beS franjô»
fifcben ©iOilgefefcbucbeS unb beS Äantonalban!=
gefefeeê. 9Baf>len: ©tänberätbe für 1889/90:
©ggli, ©obat.

27. ©tarb in Sern SBilbelm fjriebric^
fèerten ft ein, SunbeSpräfibent, nacb ïurjem
^tanîenlager. föertenftein mar im prcberifcben
SDorfe %burg 1825 geboren ; er befucbte biê p
feinem 12. StlterSjabre bie bortige SDorffdjule
unb bann bie Snbuftriefdple in 3üricb. ©obn
eines fÇorftmeifterS, ©nfel eines görfterS, be=

fcbritt er felbft bie forftmännifcbe Saufbabn
unb ging als go^fiforaïtifant in ein 9îebier beS

©cbmarzmalbeS. 1844—1848 befucbte er bie
gorfifcbulen bon Bobenheim unb £l;mn&
bereiste p feiner SluSbilbung Seutfdjlanb.

3m 3«^ 1847 ermarb tgertenftein bas
patent als gorftmeifter, brei Sabre roirfte er
als Stbjuntt beS DberforftamteS beS RantonS
3üricb, bon 1855 bis 1872 als ßreiSförfter.
©einer ©emeinbe biente "gertenftein in ber=
fcbiebenen ©tellungen, feinem Sejirt als Sehrts*
ricbter; feit 1858 mar er Slitgtieb beS ÄantonS*
ratbeS. Son 1872 bis 1879 mar er äftitglieb
beS 3iegierungSratbeS bon 3üricb, unb mäbrenb
biefer 3"t 6 Sab^« SKtgtieb beS fcbmeijerifcben
fHationalratbeS unb ein 3<*b^ beS ©tänberatbeS.

©eine militärifcbe Saufbabn führte ibn als
Artillerieoffizier bis pm fftange eines Dberften.
©r ermarb fid? ben 3tuf eines febr ^raftifc^en^
energifcben £rupbenfübrerS. Snt 3«b** 1879
mürbe £. in ben SunbeSratb gemäblt unb über=

nabm bis p feinem Sobe bie Seitung beS
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SJlilitärbebartementS. SBaS fèertenftein aus
feinem befc^eibenen ©eburtsbaufe in bie böcbfte
AmtSftelle unfereS SanbeS hinaufgeführt b®*'
mar nidjt ^erfönlic^er @brgeig. Allbeïannt ift
im ©egentbeil, mie ferner es feinen greunben
gemorben, ibn pr Annahme ber SSBürbe eines
fRegierungSratbeS, unb fpüter ju berfenigen
eines SunbeSratbeS p bemegen; baS eine fötal
bat baS Sertrauen beS 3"rcber SolfeS, baS

SunbeSjiräilbent gerienftein.

anbere Sial ber SRuf ber SunbeSberfammlung
ibn genötigt, bie genannten SlmtSfteHen anp=
nehmen. ©S mar fein eigenfteS perfönlicbeS
SBefen, baS ihm bas Sertrauen feiner Stitbürger
ungefucbt unb in fo b^b^n fDtafie gemann.
Surd? fein ganzes SBefen ging, unbeirrt bon
einzelnen ÏRomenten ungebulbiger ©rregung, ein
moblmoHenber, nad?fid?tSboIIer, gutherziger unb
barum auch berjgeminnenber 3ug, ber ibn ben
Stenfcben unb bie 3Jtenfd?en ibm befreunbete.
Unb ber fiebere ©runb, auf ben biefe ffkïfbns
licbïeit geftellt mar, bilbete bie angeborne Siebe

pm fcbmeijerifdben Solf unb Saterlanb, bie
lauterfte ©efinnung unb Integrität beS ©ba=
ratters, ©r mar ein patriot im beften ©inne
beS SBorteS, gerecht unb milb auch gegen AnberS=
benïenbe.

* *
*

13. Kirchgemeinde Bern beschließt den Bau
einer Kirche in der Lorraine. — Die bündnerische
Regierung erläßt einen Aufruf zu Gunsten der
Hochwasser-u. Lawinenbeschädigten des Kantons;
der Schaden wird auf 1^/2 Mill. Fr. geschätzt;
gegen 300 Gebäulichkeiten wurden theilweise
weggefegt oder sonst beschädigt; ca. 300 Lawinen
rissen große Strecken Waldbestände zu Thal,
13 Menschen büßten ihr Leben ein und eine
große Anzahl Vieh ging zu Grunde.

3S. Volksabstimmung im Kanton Bern:
Wirthschaftsgesetz verworfen mit 32,133 gegen
30,945 Stimmen, ebenso die Anfrage betreffend
Revision der Kantonsverfassung mit 28,820
gegen 23,183 Stimmen.

26. Session des bernischen Großen Rathes.
Wichtigere Verhandlungsgegenstände: Steuer-
gesetz; Primarschulgesetz; Revision des franzö-
fischen Civilgesetzbuches und des Kantonalbank-
gesetzes. Wahlen: Ständeräthe für 1839/90:
Eggli, Gobat.

27. Starb in Bern Wilhelm Friedrich
H er ten st ein, Bundespräsident, nach kurzem
Krankenlager. Hertenstein war im zürcherischen
Dorfe Khburg 1825 geboren; er befuchte bis zu
seinem 12. Altersjahre die dortige Dorfschule
und dann die Industrieschule in Zürich. Sohn
eines Forstmeisters, Enkel eines Försters, be-

schritt er selbst die forstmännische Laufbahn
und ging als Forstpraktikant in ein Revier des

Schwarzwaldes. 1844—1848 besuchte er die
Forstschulen von Hohenheim und Tharand und
bereiste zu seiner Ausbildung Deutschland.

Im Jahre 1847 erwarb Hertenstein das
Patent als Forstmeister, drei Jahre wirkte er
als Adjunkt des Oberforstamtes des Kantons
Zürich, von 1855 bis 1872 als Kreisförster.
Seiner Gemeinde diente Hertenstein in ver-
schiedenen Stellungen, seinem Bezirk als Bezirks-
richter; seit 1858 war er Mitglied des Kantons-
rathes. Von 1872 bis 1879 war er Mitglied
des Regierungsrathes von Zürich, und während
dieser Zeit 6 Jahre Mitglied des schweizerischen
Nationalrathes und ein Jahr des Ständerathes.

Seine militärische Laufbahn führte ihn als
Artillerieoffizier bis zum Range eines Obersten.
Er erwarb sich den Ruf eines sehr praktischen,
energischen Truppenführers. Im Jahre 1879
wurde H. in den Bundesrath gewählt und über-
nahm bis zu seinem Tode die Leitung des
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Militärdepartements. Was Hertenstein aus
seinem befcheidenen Geburtshause in die höchste
Amtsstelle unseres Landes hinaufgeführt hat,
war nicht persönlicher Ehrgeiz. Allbekannt ist
im Gegentheil, wie schwer es seinen Freunden
geworden, ihn zur Annahme der Würde eines
Regierungsrathes, und später zu derjenigen
eines Bundesrathes zu bewegen; das eine Mal
hat das Vertrauen des Zürcher Volkes, das

Bundespräfldent Hertenstein.

andere Mal der Ruf der Bundesversammlung
ihn genöthigt, die genannten Amtsstellen anzu-
nehmen. Es war sein eigenstes persönliches
Wesen, das ihm das Vertrauen seiner Mitbürger
ungesucht und in so hohem Maße gewann.
Durch fein ganzes Wesen ging, unbeirrt von
einzelnen Momenten ungeduldiger Erregung, ein
wohlwollender, nachsichtsvoller, gutherziger und
darum auch herzgewinnender Zug, der ihn den
Menschen und die Menschen ihm befreundete.
Und der sichere Grund, auf den diese Persön-
lichkeit gestellt war, bildete die angeborne Liebe
zum schweizerischen Volk und Vaterland, die
lauterste Gesinnung und Integrität des Cha-
rakters. Er war ein Patriot im besten Sinne
des Wortes, gerecht und mild auch gegen Anders-
denkende.

-i-
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©em im Stmt ba^ingefd^iebenen oberfîert
•Diagiftraten tcurbe eine großartige S^icßenfeier
ju ©ßeil, mie eine fold;e noch nie in ber ©tabt
Sern gefeljen morben ift. ©ie Sunbegftabt (jatte
ftch in ein ber geier mürbigeg ©emanb gefteibet
unb überaß maren ©rauerbelorationen ange=
bracht. ©rnft unb mürbig, ehrfurchtgboß bem
Serftorbenen bie leßte @fyre ermeifenb, berfjarrte
bie unjäljtbare Solïgmenge, alg ber aug Ser=
tretern aßet Kantone, ber Sunbeg*, Kantonal*
unb ©tabtbefjörben mit ben äßeibeln in ben

garben beftehenbe Seicßenjug borbeifcßritt.
Um 11 Uhr begaben fidj ber Sunbegrath,

bie !Dlitgtieber beg bi^tomatifd?en Korpg, bie
Vertreter beg Sunbeggerichtg, bie SCRitglieber ber
Sunbegberfammlüng, bie Slbgefanbten ber Kam
tongregierungen, ihre SBeibel in ben ©tanbeg*
färben aug bem Sunbegratljhanfe in bag alt=
ehrmürbige fünfter unb an fie fdjloffen ficb bie
guggtheilnehmer, meldje fid) auf ber Plattform
befanben. ©g füßten ftdj bie meiten fRäume beg

fielen ©orneg unb nur Wenigen aug bem rafch
nacßbrängenben SßoICe, bag fcßmeigenb unb in
gemeffener g^ne ben SRünfterplaß umfäumt
batte, mar eg oergönnt, in ber Kirche felbft
Stoß ju finben. — ©ie hodjragenben Pfeiler
maren mit fcßmarjem ©ucße bra^irt. ©in reicher
©chmucî bon Slumen unb grünen Sflanjen
lenîte bag Sluge fofort auf bag im mittleren
©ange befinblicße ißarabegerüfte, mo ber ©arg
unter ber SRenge bon Kränjen, bie liebeboße
©heitnahme geftiftet batte, berborgen lag.

geierlidjeg Drgelfßiel leitete ben ©ottegbienfi
ein unb bem ©cheibegruß be§ Sijepräfibenten
beg Sunbegratßeg, &erm jammer, ber bag
reiche, arbeitgboße Sehen beg berftorbenen Sunbeg:
präfibenten fchilberte, folgte erhebenber ©efang
unb Drgelfhiel, überführenb ju einer ebenfo
meiheboflen Slnfprache beg §erm Pfarrer ©cßaff:
roth- Sautlog hörte bie ergriffene ©rauerber=
fammtung ju unb nad) berfelben bemegie (ich
ber nicht enbenmoßenbe $ug bie ©tabt
unter ©locJengeläute unb Kanonenbonner big
hinaug in ben Sremgarten-griebljof, mo bie
irbifche Jgüße in'g ©rab gefenft mürbe unter
ber ©emehrfalbe beg X. $nfanterieregimentg.

©o ruht nun ber einfüge $orftmann in ber
ÜRähe beg SBalbeg, ber raufcßenb feine Saum=
ïronen in ber SRälje beg ©rabhügetg erhebt.
SRöge unfer liebeg Saterlanb nodj manche

Patrioten, mie (gertenftein einer mar, in feinen
©ienft aufnehmen jum SBoht unb jur ©Ijre
unfereg SSolteg

©ej ember 1. Solïéjâhlung im ganjen
©ebiete ber ©ibgenoffenfchaft. SWefultate fiehe
im befonbern Slrtifel.

3./22. SBinterfeffton ber Sunbegberfammtung.
Süchtigere ©efchäfte: ißolitifche Sotijei,fèanbelgs
berträge mit Defterreidj unb ©eutfdjlanb, SRujter:
unb aJ2obeßfd)uß, ©chulbbetreibung unb Konïurg
(2. Serathung), ©cheußforreftion, SRücEgöße auf
guder je., Sübget, 2Rariahüf= unb Sicßtenfteiger
©cßulreüurg. ^n ©rfeßung beg berftorbenen
&fn. fèertenftein mirb jum Sunbegrathe SBalter
§aufer, bon SBäbengmeil unb ©t. ©aßen, geh.
1837, fßräfibent ber Regierung beg Kantong
3ürich,gemählt. Suttbegpräfibent 1890:Jammer;
Sijebrcifibent : S. fRucßonnet. Sunbeggerichtg;
prafibent 1890 : ©tamm ; Sijepräfibent : Släfi.

7. ©rftmalige Seteucßtung beg Safjnljofeg
Siel mit eleltrifdjem Sicht.

16. ©röffnung ber neugebauten Saljnftrede
fRenamßljaujbefonbg an ©teße ber higher be=

nüßten Siitie über ©onberg nach ®h<*"£befonbg.—
3n SRurten fiirbt Siationatrath ©reffier, geb.
1815.

21. 25jährigeg Stmtgjubitaum bon Sunbeg=
rath ©<henE; 1864 gemählt jurn 9tad)folger bon
Saîob ©tämpfli, bef'ieibete ber ehemalige ©mmem
thal=?5farrer bie höd)fte ©Ijrenfteße ber ©ibge=
noffenfchaft, bag Sunbegbräfibium, fünf 3Jlal,
unb jmar 1866, 1871, 1874, 1878 unb 1885.
®ie bernifchen fDîitglieber ber Sunbegberfamm»
lung überrafchen ben Jubilar mit einer be:

fcheibenen geier biefeg 3lnlaffeg unb Ueber«

reichung eineg 3lnben!eng.
25. Dberft Dtto b. 33üren, bon Sern, geb.

1822, flirbt nach langen unb fdjmeren Seiben.
1848 in ben ©emeinberath ber ©tabt Sern ge=

mählt, führte ber Serftorbene bon 1854—1864
bag fßräfibium ber Solijeiïommiffion unb mürbe
1864 jum ©tabtfjräfibenten ernannt, melcheg
Slmt er 24 ^ahre lang mit ©aït unb ©efchid
berfah- ©efunbheitgrüdfichten nöthigten ihn, ftch

gänjüdh bon ben öffentlichen ©efchäften juriid»
jujiehen, unb am 27. gebruar 1888 präfibirte er

jum legten 3Jlale bie ©tabtbehörbe. ©em berni=
f<hen ©roßen fRathe gehörte b. Süren bon 1850
big ju feinem ©obe an unb bem fRationalrathe
bon 1864—1884. $m SDlititär beïleibete er ben
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Dem im Amt dahingeschiedenen obersten
Magistraten wurde eine großartige Leichenfeier
zu Theil, wie eine solche noch nie in der Stadt
Bern gesehen worden ist. Die Bundesstadt hatte
sich in ein der Feier würdiges Gewand gekleidet
und überall waren Trauerdekorationen ange-
bracht. Ernst und würdig, ehrfurchtsvoll dem
Verstorbenen die letzte Ehre erweisend, verharrte
die unzählbare Volksmenge, als der aus Ver-
tretern aller Kantone, der Bundes-, Kantonal-
und Stadtbehörden mit den Weibeln in den

Farben bestehende Leichenzug vorbeischritt.
Um 11 Uhr begaben sich der Bundesrath,

die Mitglieder des diplomatischen Korps, die
Vertreter des Bundesgerichts, die Mitglieder der
Bundesversammlung, die Abgesandten der Kan-
tonsregierungen, ihre Weibel in den Standes-
färben aus dem Bundesrathhause in das alt-
ehrwürdige Münster und an sie schlössen sich die
Zugstheilnehmer, welche sich auf der Plattform
befanden. Es füllten sich die weiten Räume des

hehren Domes und nur Wenigen aus dem rasch
nachdrängenden Volke, das schweigend und in
gemessener Ferne den Münsterplatz umsäumt
hatte, war es vergönnt, in der Kirche selbst
Platz zu finden. — Die hochragenden Pfeiler
waren mit schwarzem Tuche drapirt. Ein reicher
Schmuck von Blumen und grünen Pflanzen
lenkte das Auge sofort auf das im mittleren
Gange befindliche Paradegerüste, wo der Sarg
unter der Menge von Kränzen, die liebevolle
Theilnahme gestiftet hatte, verborgen lag.

Feierliches Orgelspiel leitete den Gottesdienst
ein und dem Scheidegruß des Vizepräsidenten
des Bundesrathes, Herrn Hammer, der das
reiche, arbeitsvolle Leben des verstorbenen Bundes-
Präsidenten schilderte, folgte erhebender Gesang
und Orgelspiel, überführend zu einer ebenso
weihevollen Ansprache des Herrn Pfarrer Schaff-
roth. Lautlos hörte die ergriffene Trauerver-
sammlung zu und nach derselben bewegte sich

der nicht endenwollende Zug durch die Stadt
unter Glockengeläute und Kanonendonner bis
hinaus in den Bremgarten Friedhof, wo die
irdische Hülle in's Grab gesenkt wurde unter
der Gewehrsalve des X. Infanterieregiments.

So ruht nun der einstige Forstmann in der
Nähe des Waldes, der rauschend seine Baum-
kronen in der Nähe des Grabhügels erhebt.
Möge unser liebes Vaterland noch manche

Patrioten, wie Hertenstein einer war, in seinen
Dienst aufnehmen zum Wohl und zur Ehre
unseres Volkes!

Dezember 1. Volkszählung im ganzen
Gebiete der Eidgenossenschaft. Resultate siehe
im besondern Artikel.

3./22. Wintersession der Bundesversammlung.
Wichtigere Geschäfte: Politische Polizei, Handels-
Verträge mit Oesterreich und Deutschland, Muster-
und Modellschutz, Schuldbetreibung und Konkurs
(2. Berathung), Scheußkorrektion, Rückzölle auf
Zucker zc., Büdget, Mariahilf- und Lichtensteiger
Schulrekurs. In Ersetzung des verstorbenen
Hrn. Hertenstein wird zum Bundesrathe Walter
Hauser, von Wädensweil und St. Gallen, geb.
1837, Präsident der Regierung des Kantons
Zürich, gewählt. Bufldespräsident 1890: Hammer;
Vizepräsident: L. Nuchonnet. Bundesgerichts-
Präsident 1390 : Stamm; Vizepräsident: Bläst.

7. Erstmalige Beleuchtung des Bahnhofes
Biel mit elektrischem Licht.

16. Eröffnung der neugebauten Bahnstrecke
Renan-Chauxdefonds an Stelle der bisher be-

nützten Linie über Convers nach Chauxdefonds.—
In Murten stirbt Nationalrath Cresster, geb.
1815.

21. 25jähriges Amtsjubiläum von Bundes-
rath Schenk; 1864 gewählt zum Nachfolger von
Jakob Stämpfli, bekleidete der ehemalige Emmen-
thal-Pfarrer die höchste Ehrenstelle der Eidge-
noffenschaft, das Bundespräsidium, fünf Mal,
und zwar 1866, 1871, 1874, 1873 und 1835.
Die bernischen Mitglieder der Bundesversamm-
lung überraschen den Jubilar mit einer be-

scheidenen Feier dieses Anlasses und Ueber-
reichung eines Andenkens.

25. Oberst Otto v. Büren, von Bern, geb.
1822, stirbt nach langen und schweren Leiden.
1848 in den Gemeinderath der Stadt Bern ge-
wählt, führte der Verstorbene von 1854—1864
das Präsidium der Polizeikommisston und wurde
1864 zum Stadtpräsidenten ernannt, welches
Amt er 24 Jahre lang mit Takt und Geschick

versah. Gesundheitsrücksichten nöthigten ihn, sich

gänzlich von den öffentlichen Geschäften zurück-
zuziehen, und am 27. Februar 1888 präsidirte er

zum letzten Male die Stadtbehörde. Dem berni-
schen Großen Rathe gehörte v. Büren von 1850
bis zu seinem Tode an und dem Nationalrathe
von 1864—1884. Im Militär bekleidete er den



«Rang eineê Dberflen. ©eine Serbienfte um bie
fèebung beS bunbeSftäbtifchen ©emeinbetoefenS
merben bon greunben unb ©egnern rüdfyaltloS
anerfannt, ebenfo fein burdj unb burdf lauterer
©harafter. 2BaS Dtto bon Suren ben Slrmen
mar, miffen biefe felbft am befien ju mürbigen,
ba feine Sefdjeibenheit eS nidjt suliefi, feine
2Berfe bor ben Seuten glänzen ju laffen. SDÎit

ihm fcbieb auS biefem Seben ein ©hrenmann,
beffen 2tnbenfen in feiner Saterftabt noch lange
fortleben mirb unb beffen Seifbiet Siele sur
«Racheiferung ermuntern möge!

Dfierft O. ti. SBürett.

1889.
ganuar. ©rei ©nglänber befteigen mit

5 gübretn bon ©rinbelmalb bas ©chrecfhorn.
17. ©rgbifchof «IRatitteb ftirbt, 76Jährig, in

greiburg. — 3Ilt*SunbeSrath ßnüfel in Susern,
geb. 1812, ftirbt. Son 1840—1854im lugernifc^en
©taatSbienft tlfätig, mürbe er 1855 an ©teile
fDîunjingerS in ben SunbeSratfj gemählt; 1875
feinen 9Rücftritt erflärenb, entfenbete i^n fein
ÎQeimatïanton bann als Sertreter in ben National-
ratf». 1881 sog Stniifel fich gänstidj bon allen
öffentlichen Stellungen guriidf.

21. Dberft Sachofen in Safel, ein greis
finniger alten ©chlageS, ftirbt 82jä^rig.
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28. 35er bernifdje ©rofje «Rath berfammelt
fidf). SBichtigere ©raftanbeu : ©teuergefefc, ff3ri=
marunterricht*©efefc, ©cheufj=$orre!tion, ©üb«
bentionirung beS fchmeij. SanbeSmufeumS mit
gr. 250,000. — ©er bielgenannte ©enfer ©taats*
mann, 3lntoine ©artetet, ftirbt nach futger
£ranlheit. ©eb. 1813, entfenbete ihn ©enf 1847
als Slbgeorbneten sur ©agfa£ung, 1849 in ben

©tänberath unb bon 1850 bis su feinem <Qin*

fcheibe in ben «Rationalrath, ausgenommen eine

Seriobe SlnfangS biefeS gahrgehntS. föinteifsen*
ber fRebner mit reicher Shuutafie, mar er einer
ber §auf)tg'egner ber ultramontanen Surtei.

gebruar. gm gn= unb SluSlanbe macht
fidh unter ben ©effinern rege bolitifche Agitation
begüglich ber s« 3lnfang Stars ftattfinbenben
©rneuerungsmahlen beS teffinifchen ©rofjen
«RatheS bemetfbar, oon benen bie Siberalen
einen ©ieg für ihre Partei erhoffen, gn Sugano
imbofante ©emonftration gegen bie bon ber
«Regierung berfügte ©treichung bon 270 ©timm*
fähigen bon ben bortigen ©timmregiftern.

Slrge ©chneeftürme berurfachen im gura,
mie in ber ©entrai* unb «Rorboftfchmeig bielfadje
Unterbrechungen beS SerfelfrS.

17. gn SlrleSheitn ftirbt, 86 gahre alt, Dr.
©mil greb, ber legte ber Staatsmänner ber
fchmeig. SRegenerattonSperiobe. — 35er berftorbene
Sanquier ©aler in greiburg teftirte fein girfa
1 3Ri'tt. gr. betragenbeS Sermögen ber bortigen
broteftantifchen ©emeinbe, behufs ©rrid^tung
eines ©bitalS für nichtfreiburgifdje fßflegebe*
bürftige aller Äonfefjtonen.

20. ©ie Surgergemeinbe Sern bemittigt an
ein in ber SunbeSjiabt su erridjtenbeS «Rational*
mufeum eine ©ubbention bon gr. 440,000 unb
fleüt ferner ein geeignetes Slreal bon 2700 m*
im SBerthe bon gr. 60,000 sur Serfügung.

21. ©erberniicheSrofjefRath tritt gufammen.
SBichtigere ©efchäfte: ©tricljtung einer neuen
fantonalen grrenanftalt, berfchiebene ©efrete.

26. ©er SunbeSrath erläßt an bie ©effiner
«Regierung ein Schreiben begüglidf) ber mittfür*
liehen Streichungen bon ©timmfähigen in ben

©timmregiftern. fèunberte bon liberalen SBâfjlern
metben aus bem SluSlanbe ermattet unb mirb
gnterbention ber SunbeSbehörbe gemürifcht, um
bem SluSbrudh bon Unruhen borsubeugen.

«IRätg. ©ie am 3. «Dtärg ftattfinbenben
teffinifchen ©tofjrathSmahlen beranlaffen ben

Rang eines Obersten. Seine Verdienste um die
Hebung des bundesstädtischen Gemeindetvesens
werden von Freunden und Gegnern rückhaltlos
anerkannt, ebenso sein durch und durch lauterer
Charakter. Was Otto von Buren den Armen
war, wissen diese selbst am besten zu würdigen,
da seine Bescheidenheit es nicht zuließ, seine
Werke vor den Leuten glänzen zu lassen. Mit
ihm schied aus diesem Leben ein Ehrenmann,
dessen Andenken in seiner Vaterstadt noch lange
fortleben wird und dessen Beispiel Viele zur
Nacheiferung ermuntern möge!

Oberst O. v. Buren.

188S.
Januar. Drei Engländer besteigen mit

5 Führern von Grindelwald das Schreckhorn.
17. Erzbischof Marilley stirbt, 76jährig, in

Freiburg. — Alt-Bundesrath Knüsel in Luzern,
geb. 1812, stirbt. Von 1340—1854im luzernischen
Staatsdienst thätig, wurde er 1855 an Stelle
Munzingers in den Bundesrath gewählt; 1875
seinen Rücktritt erklärend, entsendete ihn sein
Heimatkanton dann als Vertreter in den National-
rath. 1381 zog Knüsel sich gänzlich von allen
öffentlichen Stellungen zurück.

21. Oberst Bachofen in Basel, ein Frei-
sinniger alten Schlages, stirbt 82jährig.
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23. Der bernische Große Rath versammelt
sich. Wichtigere Traktanden: Steuergesetz, Pri-
marunterricht-Gesetz, Scheuß-Korrektion, Sub-
ventionirung des schweiz. Landesmuseums mit
Fr. 250,000. — Der vielgenannte Genfer Staats-
mann, Antoine Carteret, stirbt nach kurzer
Krankheit. Geb. 1813, entsendete ihn Genf 1847
als Abgeordneten zur Tagsatzung, 1849 in den

Ständerath und von 1850 bis zu seinem Hin-
scheide in den Nationalrath, ausgenommen eine

Periode Anfangs dieses Jahrzehnts. Hinreißen-
der Redner mit reicher Phantasie, war er einer
der Hauptgegner der ultramontanen Partei.

Februar. Im In- und Auslande macht
sich unter den Tessinern rege politische Agitation
bezüglich der zu Anfang März stattfindenden
Erneuerungswahlen des tessinischen Großen
Rathes bemerkbar, von denen die Liberalen
einen Sieg für ihre Partei erhoffen. In Lugano
imposante Demonstration gegen die von der
Regierung verfügte Streichung von 270 Stimm-
fähigen von den dortigen Stimmregistern.

Arge Schneestürme verursachen im Jura,
wie in der Central- und Nordostschweiz vielfache
Unterbrechungen des Verkehrs.

17. In Arlesheim stirbt, 86 Jahre alt, Dr.
Emil Frey, der letzte der Staatsmänner der
schweiz. Regenerationsperiode. — Der verstorbene
Banquier Daler in Freiburg testirte sein zirka
1 Mill. Fr. betragendes Vermögen der dortigen
protestantischen Gemeinde, behufs Errichtung
eines Spitals für nichtfreiburgische Pflegebe-
dürftige aller Konfessionen.

20. Die Burgergemeinde Bern bewilligt an
ein in der Bundesstadt zu errichtendes National-
museum eine Subvention von Fr. 440,000 und
stellt serner ein geeignetes Areal von 2700
im Werthe von Fr. 60,000 zur Verfügung.

21. Der bernische Große Rath tritt zusammen.
Wichtigere Geschäfte: Errichtung einer neuen
kantonalen Irrenanstalt, verschiedene Dekrete.

26. Der Bundesrath erläßt an die Tesfiner
Regierung ein Schreiben bezüglich der Willkür-
lichen Streichungen von Stimmfähigen in den

Stimmregistern. Hunderte von liberalen Wählern
werden aus dem Auslande erwartet und wird
Intervention der Bundesbehörde gewünscht, um
dem Ausbruch von Unruhen vorzubeugen.

März. Die am 3. März stattfindenden
tessinischen Großrathswahlen veranlassen den
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BunbeSrath jur ©ntfenbung eines eibg. Kom=
miffärS in ber Berfon beS aBelt^ofibireïtor
Boret, bem beigegeben toerben: $rof. Schneiber,
3ürich, zur llnterfuchung ber StimmrechtSrelurfe,
unb ïtationalrath Bezzola, Welcher als eibgen.
©eneralantoalt bie nothtoenbig erfdjeinenben
rechtlichen Schritte einzuleiten hat. ®eS gernern
Wirb baS Infanterieregiment 3ir. 23 (Rurich)
auf's piquet gefteEtt unb am 6. auf Begehren
beS KommiffärS baS 3nfanterie=33atai!Ion 68
aufgeböten unb nach bem Steffin inftrabirt, betn

fpäter bie Bataillone 67 unb 69 als Ablöfung
folgen. ®ie SBaljlen felbft gehen rifhig bor fich-
®ie Sibèralen mit einer Stimmenzahl bon
11,986 erhalten 35 ®ef>utirte, bie Ultramontanen
mit 12,603 Stimmen bagegen 77, fomit 42 Ber=
treter mehr als bie ßiberalen, bei einem BtaS
bon nur 617 Sßählern. ®anl bem energifdjen
Auftreten beS eibg. KommiffärS îonnten brofienbe
Unruhen berhütet toerben.

8. Dîuffifche Stubenten manifmliren mit
Bomben auf bem ^üric^berg, wobei infolge ©£=

plofion einer baS ßeben einbüßt unb brei ànbere
fdjtoer bertounbet werben. — ®er belannte
Ablerjäger ®ättenbach in ©bligen bei Brienz
fdnefft einen foräd^tigen Abler, bon 6 */2 guff
giügelioeite.

18. 3" ßangnau Konftituirung ber Seition
„jQohgant" beS Schweig. AlpenltubS.

25. BunbeSberfammlung tritt zufammen.
SBichtigere ©efchäfte: ©ibg. betoaffnete 3"ter=
bention im Steffin ; <§anbetSbertrag mit gtalien;
SHilitärftrafgerichtSorbnung ; Schutbbetreibung
unb Konturs (Schlufjabftirttmung).

29. Dberft ©ranbjean, geb. 1828, früher
Blitglieb ber ®irettion ber 3. B. ß., ©hef ber
©ifenbahnabtheilung beS fdjweiz. ©eneralfiabeS,
ftirbt in ©haujtbefönbS.

31. gm" britten Blate bertoirft baS Boll
beS KantonS Bafel ßanbfchaft bie rebibirte
KantonSberfaffung.

31 f) r i 11. 3" Baar Beerdigung beS National*
ratheS SlloiS Bfüüer, geb. 1821.

13. 3"folge unborfichtigen ©ebraudjeS fcharfer
Batronen bei Alanöbern in ber Balje bon Sulgen
toirb äßachtmeifter ßeifet bon Stedborn erfchoffen.
®er ®häter lonnte nid^t ermittelt toerben.

22. Bier Konfirmandinnen bon ©nnenba
ertrinlen bei einer ßuftfaljrt auf bem 3BaEen=
fee. — 3" SR^eirtfelöen Berhaftung beS laiferl.

beutfchen ipolijeitnfbeltorS äBohlgemuth bon
Biütljaufen i. @. burch BejirlSamtmann Brunner
wegen berfuchter Anwerbung zu ßodfpihelbtenften.
®iefer gatt führt am 30. April zur AuStoeifung
beS SBohlgemuth unb in ber golge zu biplotna=
tifchen Berhanblungen, ba ®eutfchlanb burch bie
bon ber Sc^toeig berfügte Btaffregel fich beteibigt
erachtet unb beSljatb ©enugtfwung berlangt.

Éïai3. AuStoeifung beS bon SSohlgemuth
als ßodfpihel angeworbenen SchneibermeifterS
ßuh, bon gorft (Bapern), in Bafel.

7. Aus weif ung bon 13 Buffen Wegen Bombern
Anfertigung zu terroriftifcljen .gtoecten.

10. 3iußauterbrunnenthale, beim Spieffbach,
toerben burch Bergfturz 3 SBoIjnhäufer unb 5

Scheunen bemolirt, 5 gantilien obbachloS.
12. ©intoeipungSfeier ber bom aargauifchen

Kunftberein geftifteten unb im BathhauSgarten
Zu Aarau aufgefteHten Btarmorbüfie beS ber=

etoigten ßanbammann Augufiin Keller.
20. Bernifche ©rofje Batp tritt zufammen.

SBicptigere ©efchäfte: Steuergefep, 2.Berathung ;

Brimarfcpulgefep ; Anlauf ber Blinbenanftalt
Babbentpal; bie ©rroerbung bon Beiïetap für
eine lantonale Srrenanfialt wirb einfttoeilen ab=

gelehnt. äßaplen: ©rofsratpSpräftbent 1889/90:
ßienparb; Bizepräftbenten : Bailat, ©tfäfier;
BegierungSpräfibent: Stodmar.

25./26. Schweiz. Aerztetag in Bern. — See=

länbifcpeS BegirtSgefangfeft in ßpff.
3uni 3. ©intoeihung unb Betriebseröffnung

ber gapnrabbapn auf ben Pilatus.
3./29. Seffion ber BunbeSberfammlung. ©r=

lebigte wichtigere ©efchäfte: Berfchiebene ©e=

wäfferlorreltionen, Blilitärftrafgerid;tSorbnung,
3nfanterie=guhrtoerle, Büdgötte, ©ifenbapm
BenfionStaffen, ©efep betr. ®eleppon unb elel«

trifcpe ßeitungen, Berträge mit ©cuabor unb
©riechenlanb, militärifche Sicherung beS ©ott=
harb, Bewilligung bon 16 SDïiDl. gr. für ein
neues ©ewehr, BunbeSgefep betr. eibg. BunbeS=
anwalt, 3"terpellation Äünzti u. ©enoffen betr.
Anftänbe mit ®eutfchlanb. SBahlen. 3tational=
rathSf)räfibent : «gäberlin, Bizefcräfibent : Suter
(St. ©allen) ; StünberathSpräfiDent : Çgoffmann,
Bizebräfibent: ïfluheim.

9. 3ahi«^berfammlung beS Schweiz.
graphenbunbeS in ©laruS.

15. ©inweihungSfeier beS Krematoriums
(Anftalt für ßeidjenberbrennung) in 3üri^t.
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Bundesrath zur Entsendung eines eidg. Kom-
misiärs in der Person des Weltpostdirektor
Borel, dem beigegeben werden: Prof. Schneider,
Zürich, zur Untersuchung der Stimmrechtsrekurse,
und Nationalrath Bezzola, welcher als eidgen.
Generalanwalt die nothwendig erscheinenden
rechtlichen Schritte einzuleiten hat. Des Fernern
wird das Infanterie-Regiment Nr. 23 (Zürich)
auf's Piquet gestellt und am 6. auf Begehren
des Kommissärs das Infanterie-Bataillon 68
aufgeboten und nach dem Tessin instradirt, dem

später die Bataillone 67 und 69 als Ablösung
folgen. Die Wahlen selbst gehen rÜhig vor sich.
Die Liberalen mit einer Stimmenzahl von
11,986 erhalten 3S Deputirte, die Ultramontanen
mit 12,603 Stimmen dagegen 77, somit 42 Ver-
treter mehr als die Liberalen, bei einem Plus
von nur 617 Wählern. Dank dem energischen
Auftreten des eidg. Kommissärs konnten drohende
Unruhen verhütet werden.

8. Russische Studenten manipuliren mit
Bomben auf dem Zürichberg, wobei infolge Ex-
plosion einer das Leben einbüßt und drei andere
schwer verwundet werden. — Der bekannte
Adlerjäger Dällenbach in Ebligen bei Brienz
schießt einen prächtigen Adler, von 6 Fuß
Flügelweite.

18. In Langnau Konstituirung der Sektion
„Hohgant" des Schweiz. Alpenklubs.

25. Bundesversammlung tritt zusammen.
Wichtigere Geschäfte: Eidg. bewaffnete Inter-
vention im Tessin; Handelsvertrag mit Italien;
Militärstrafgerichtsordnung; Schuldbetreibung
und Konkurs (Schlußabstitnmung).

29. Oberst Grandjean, geb. 1828, früher
Mitglied der Direktion der I. B. L., Chef der
Eisenbahnabtheilung des schweiz. Generalstabes,
stirbt in Chauxdefonds.

31. Zum dritten Male verwirft das Volk
des Kantons Basel-Landschaft die revidirte
Kantonsverfafsung.

A p ril 1. In Baar Beerdigung des National-
rathes Alois Müller, geb. 1821.

13. Infolge unvorsichtigen Gebrauches scharfer
Patronen bei Manövern in der Nähe von Sulgen
wird Wachtmeister Leiser von Steckborn erschossen.

Der Thäter konnte nicht ermittelt werden.
22. Vier Konfirmandinnen von Ennenda

ertrinken bei einer Lustfahrt auf dem Wallen-
see. — In Rheinfelden Verhaftung des kaiserl.

deutschen Polizeiinspektors Wohlgemuth von
Mülhausen i. E. durch Bezirksamtmann Brunner
wegen versuchter Anwerbung zu Lockspitzeldiensten.
Dieser Fall sührt am 30. April zur Ausweisung
des Wohlgemuth und in der Folge zu diploma-
tischen Verhandlungen, da Deutschland durch die
von der Schweiz verfügte Maßregel sich beleidigt
erachtet und deshalb Genugthuung verlangt.

Mai 3. Ausweisung des von Wohlgemuth
als Lockspitzel angeworbenen Schneidermeisters
Lutz, von Forst (Bayern), in Basel.

7. Ausweisung von 13 Russen wegen Bomben-
Anfertigung zu terroristischen Zwecken.

10. 'JmLauterbrunnenthale, beim Spießbach,
werden durch Bergsturz 3 Wohnhäuser und 5

Scheunen demolirt, 5 Familien obdachlos.
12. Einweihungsfeier der vom aargauischen

Kunstverein gestifteten und im Rathhausgarten
zu Aarau aufgestellten Marmorbüste des ver-
ewigten Landammann Augustin Keller.

20. Bernische Große Rath tritt zusammen.
Wichtigere Geschäfte: Steuergesetz, 2. Berathung ;

Primarschulgesetz; Ankauf der Blindenanstalt
Rabbenthal; die Erwerbung von Bellelay für
eine kantonale Irrenanstalt wird einstweilen ab-
gelehnt. Wahlen: Großrathspräsident 1889/90:
Lienhard; Vizepräsidenten: Bailat, Elsäßer;
Regierungspräsident: Stockmar.

2S./26. Schweiz. Aerztetag in Bern. — See-
ländisches Bezirksgesangfest in Lyß.

Juni 3. Einweihung und Betriebseröffnung
der Zahnradbahn auf den Pilatus.

3./29. Session der Bundesversammlung. Er-
ledigte wichtigere Geschäfte: Verschiedene Ge-
Wässerkorrektionen, Militärstrafgerichtsordnung,
Infanterie-Fuhrwerke, Rückzölle, Eisenbahn-
Pensionskaffen, Gesetz betr. Telephon und elek-

irische Leitungen, Verträge mit Ecuador und
Griechenland, militärische Sicherung des Gott-
hard, Bewilligung von 16 Mill. Fr. für ein
neues Gewehr, Bundesgesetz betr. eidg. Bundes-
anwalt, Interpellation Künzli u. Genossen betr.
Anstünde mit Deutschland. Wahlen. National-
rathspräsident: Häberlin, Vizepräsident: Suter
(St. Gallen) ; Ständerathspräsident: Hoffmann,
Vizepräsident: Muheim.

9. Jahresversammlung des Schweiz. Thpo-
graphenbundes in Glarus.

15. Einweihungsfeier des Krematoriums
(Anstalt für Leichenverbrennung) in Zürich.



16./18. ©ibg. Unterofftâierêfefi itt Saufanne.
20. ©rahtfeilbaljn auf ben Seatenberg mirb

eröffnet.
23. ©ebächtnifsfeier in Sürich ©rinnerung

an ben bor 400 Sauren hingerichteten Sürger*
meifier §anê SBatbmann. — ©chmei*. geuer=
mehrtag in ©t. ©aßen. — ©rofse geier beS

550. gahreêtageê ber ©djlacht bei Sauden.
29. Dr. STrächfel (geb. 1829), Sßrofeffor an

ber Uniüerfüät Sera, ftirbt nach ïutjem Kranlem
lager in feiner SBaterftabt £hun.

3m Saufe beê guni finben in aßen ©täbten
ber ©chmeig Serfammlungen oonniebergelaffenen
SDeutfchen ftatt, um gegen bie bon ber offtgiöfen
greffe beê 2)eutfchen Sfteic^eê berbreiteten f<hmäh=
lichen Serbächtigungen bon Sanb, Soli unb Se*
hörben ber ©chmeij energifch $roteft ju ergeben.

Serfihtglidje Inmclbung.
3n einem ©täbtdjen rannte ein Dchfe, welcher

fid^ loêgeriffen hatte, bureß eine ©trafie, IBeê
bor fidj niebermerfenb. ©in feljr höflicher junger
SJtann trat, um bem mütljenben Spiere au8^u=
meinen, fdjneß in einen Saben mit ben SBorten :

„©ntfchulbigen ©ie, ein Ddjê fommt!"

Stätljfel.
2Baê für ein Unterfchieb ift jmifcijen ben

guttgen unb ben Sitten in Setreff ber Sitbung
Antwort (Söfung): S)en Sungett ö^t bie

Stuêbilbung nic^t ein, ben Sitten bie ©in
bilbung nicht au8.

2)anïbarer Slbfäjieb.

©in $nabe, ber nebft Slnbern nach ber $oru
firmation auê ber Schule trat, fcfyrieb an bie
SBanbtafel feiner klaffe folgenbeê jjoetifd^e Slb=

fchiebêmort:
„fèier in biefem gammerthal
©eb'n mir un8 junt legten SJlal.
fèabet SDanl für Unterricht,
gür bie ©erläge aber nicht."

SRifiberftanbcn.

Slrjt (ber Saronin einen ^anbberbanb an=

legenb): „Suerft braudje id) etmaê, baê man
um ben ginger midiein lann." Saronin:
„Sitte, fèerr SDoïtor, rufen ©ie bodh mal meinen
Siann !"
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Ueficr bte Slof^toenbigfeit ttnb fHüljlitfjfeit
èttter rationellen gleifdjberfaufëntetfjobe.

SBie bem Sefer biefeS £alenberê befannt ift,
berbaut ber SJÎenfch ganj leicht fomoftl îoftangs
liebe atê thierifdhe Stahrung. gebodj meifen
jahrelange ©rfahrungen barauf hin, ba§ bie
auêfcbliefiliche ©rnährung mit pflanzlichen ober
t£)ierifchen Sßrobuiten unfer Sßohlbefinben auf
bie ®auer nicht ju erhöben im ©tanbe ift. Seut=
lief) bemeifen unê bie gorfchungen, bafj bie Ser=
einigung beiber Stahrungêmittel in Berftänbiger,
rationeller SBeife für bie menschliche ©Währung
baê bentbar befte Sefultat liefert, ©anj beuD
lieh zeigt unê ferner auch bie ©efchidjte, bafc bie
©rnährung eineê Solfeê für bie ©ntfReibung
feineê ©chidfaleê mafjgebenb ift. SBir miffen,
baji bie ©rnährung bon einer ungeheuren 3Btch=

tigleit für bie ©gifteng beê ©ii^elnen unb beê

©anjen ift.
lehnlich mie ber fèafer bem Sßferbe SJtuth,

Äraft unb Sluêbauer Berleifjt, fo macht baê 3îinb=
fteifch, überhaupt eine reichliche gteifchnahrung,
ben SJtenfdjen lörperlid) unb geiftig ju einem
guten Irbeiter unb bezüglichen ©olbaten. ©8
mirb baher mit boßlommenem Stechte behauptet,
baj) bie ©röfse beê gleifchberbraucheê ben Sßafs-
(tab für bie 5Ehrrtïraft unb bie politifche Sebem=

tung einer Station, fomie für ben SBohtftanb
eineê Sanbeê bilbet. Son aßen gibilifirten Sän=
bern ha&m ©nglanb unb Storbamerila ben ftärl»
[ten gleifchberbraudj. ®ê mürbe berechnet, bajj
in jenen Sänbern auf jeben ©inmohner burch-
fchnittlich jährlich minbeftenê 50 kilo gleifch
entfaßen. luf bie ©inmohner gtanfreichê unb
SDeutfchlanbê rechnet man jährlich 22 Äilo, auf
biejenigen Defterreichê !aum 20 kilo, unb ben
geringsten gleifchlonfum finben mir in Stalten.
Seiber finb mir nicht in ber Sage, ju entfehei«
ben, mie Biete Äito gleifch jährlich in ber ©dimeij
auf je einen ©inmohner üomtnen. ©obiel man
jeboch meih, merben eê hbchftenê 15 ftilo fein.

©ntfbrehtenb bem gleifchlonfum ber einzelnen
©taaten finben mir benn auch, bafe J. 33- itt
©nglanb baê gleifch hrobu^irenbe ©emerbe, bie
Sanbmirthfchaft, ungemein intenfiB betrieben
mirb. Stria ®/s beê lulturfähigen Sanbeê mirb
für Siehäucht unb % für ©etreibebau benufct.
©ine ftarl betriebene Siehäucht ift aber baê ficherfte
SJtittel jur Ê5&ung beê Iderbaueê, ber Sanbmirth«

16./18. Eidg. Unterosfiziersfest in Lausanne.
20. Drahtseilbahn auf den Beatenberg wird

eröffnet.
23. Gedächtnißfeier in Zürich zur Erinnerung

an den vor 400 Jahren Hingerichteten Bürger-
meister Hans Waldmann. — Schweiz. Feuer-
wehrtag in St. Gallen. — Große Feier des
SS0. Jahrestages der Schlacht bei Laupen.

29. vr. Trächsel (geb. 1829), Professor an
der Universität Bern, stirbt nach kurzem Kranken-
lager in seiner Vaterstadt Thun.

Im Laufe des Juni finden in allen Städten
der Schweiz Versammlungen von niedergelassenen
Deutschen statt, um gegen die von der offiziösen
Presse des Deutschen Reiches verbreiteten schmäh-
lichen Verdächtigungen von Land, Volk und Be-
hörden der Schweiz energisch Protest zu erheben.

Verfängliche Anmeldung.

In einem Städtchen rannte ein Ochse, welcher
sich losgerissen hatte, durch eine Straße, Alles
vor sich niederwerfend. Ein sehr höflicher junger
Mann trat, um dem wüthenden Thiere auszu-
weichen, schnell in einen Laden mit den Worten:
„Entschuldigen Sie, ein Ochs kommt!"

Räthsel.

Was für ein Unterschied ist zwischen den
Jungen und den Alten in Betreff der Bildung?

Antwort (Lösung): Den Jungen geht die
Ausbildung nicht ein, den Alten die Ein-
bildung nicht aus.

Dankbarer Abschied.

Ein Knabe, der nebst Andern nach der Kon-
firmation aus der Schule trat, schrieb an die
Wandtafel seiner Klasse folgendes poetische Ab-
schiedswort:

„Hier in diesem Jammerthal
Seh'n wir uns zum letzten Mal.
Habet Dank für Unterricht,
Für die Schläge aber nicht."

Mißverstanden.

Arzt (der Baronin einen Handverband an-
legend): „Zuerst brauche ich etwas, das man
um den Finger wickeln kann." Baronin:
„Bitte, Herr Doktor, rufen Sie doch mal meinen
Mann!"
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Ueber die Nothwendigkeit und Nützlichkeit
einer rationellen Fleischderkaufsmethode.

Wie dem Leser dieses Kalenders bekannt ist,
verdaut der Mensch ganz leicht sowohl pflanz-
liche als thierische Nahrung. Jedoch weisen
jahrelange Erfahrungen darauf hin, daß die
ausschließliche Ernährung mit pflanzlichen oder
thierischen Produkten unser Wohlbefinden auf
die Dauer nicht zu erhöhen im Stande ist. Deut-
lich beweisen uns die Forschungen, daß die Ver-
einigung beider Nahrungsmittel in verständiger,
rationeller Weise für die menschliche Ernährung
das denkbar beste Resultat liefert. Ganz deut-
lich zeigt uns ferner auch die Geschichte, daß die
Ernährung eines Volkes für die Entscheidung
seines Schicksales maßgebend ist. Wir wissen,
daß die Ernährung von einer ungeheuren Wich-
tigkeit für die Existenz des Einzelnen und des
Ganzen ist.

Aehnlich wie der Hafer dem Pferde Muth,
Kraft und Ausdauer verleiht, so macht das Rind-
fleisch, überhaupt eine reichliche Fleischnahrung,
den Menschen körperlich und geistig zu einem
guten Arbeiter und vorzüglichen Soldaten. Es
wird daher mit vollkommenem Rechte behauptet,
daß die Größe des Fleischverbrauches den Maß-
stab für die Thatkraft und die politische Bedeu-
tung einer Nation, sowie für den Wohlstand
eines Landes bildet. Von allen zivilisirten Län-
dern haben England und Nordamerika den stärk-
sten Fleischverbrauch. Es wurde berechnet, daß
in jenen Ländern auf jeden Einwohner durch-
schnittlich jährlich mindestens 50 Kilo Fleisch
entfallen. Auf die Einwohner Frankreichs und
Deutschlands rechnet man jährlich 22 Kilo, auf
diejenigen Oesterreichs kaum 20 Kilo, und den
geringsten Fleischkonsum finden wir in Italien.
Leider sind wir nicht in der Lage, zu entschei-
den, wie viele Kilo Fleisch jährlich in der Schweiz
auf je einen Einwohner kommen. Soviel man
jedoch weiß, werden es höchstens 15 Kilo sein.

Entsprechend dem Fleischkonsum der einzelnen
Staaten finden wir denn auch, daß z. B. in
England das Fleisch produzirende Gewerbe, die
Landwirthschaft, ungemein intensiv betrieben
wird. Zirka ì des kulturfähigen Landes wird
für Viehzucht und ^/s für Getreidebau benutzt.
Eine stark betriebene Viehzucht ist aber das sicherste
Mittel zur Hebung des Ackerbaues, der Landwirth-


	Kurze Schweizerchronik 1888/89

